
KWF-Tagung

Ihr Weg zur 13
Tagung

Großen KWF-

Tips zur Anreise

AlleVeransmltungsorte der 13. Großen
KWF-Ta^ung, der Kongreß in Celle, die
Fiichexkursion in Unterlüß und clic

Foi-stm. tschinen und Neuheitcnschau

2000 (FN.S) in Hambüren/OvcIgönnc
sind sowohl mit der Bahn als auch mit

dem PKW problemlos erreic-hbar.

und dort Beschilderung zum droß-
parkphinc "Schüt^cnphitz" folgen.

Zur Fachexkursion in Unrerlüß von

S über die B 191 n:ich Weyh.iusen, dann
die L280 in Richtung Unterlüß bis '/.um
zentralen bcschildei-tcn Großparkplatz/
Umsteigepunkl, Von W kommend bis

\ Hermannsburg

< -/, -- fctnterlüß

Beiden

Anfahrtiipl.in CL-llt:.'Unu;rJii(i/H;imbüren

Mit gültiger Tagungskarte kann ein
kostenloser Bus- und Bahnverkchr im

'Jägungsraum genutzt werden.

Bahnanreise:

Zum Kongress in Celle am 13. und '/.ur
FNS am 14. bis 17. über H:iuptbahnhof
Celle. Vom Bahnhof'aus besteht durcli-
gehend ein Buspcnclclverkehr.

Zur Fachexkursion . im 14 bis l6. in

Unterlüß über Üahnhof Unterlüß; ab

dort Buspendelvcrkehr.

PKW.Anreise:

Zum Kongreß nach Cellc Innensnidt

UntL-rlüß, d:inn die 1-280 in Richtung
Wcyhausen bis zum zentralen beschil-
denen Großpi irkplatz/Umsteigcpunkt.

7ur FNS in Hambüren/OveIgönne
von N über die A7 Abfahrt 50 ,. Schw:irm-

stedt" auf die B 214. Von S über die A7

Abfahrt 52 "Mcllcnclorf" über Fuhrberg.
Von ö über die B214 über Cellc in Rich-

tung Nienburg.
Es sind an jedem Vcranstalmngsoi-t

ausreichend Parkplätze vorhanden. Zwi-
sehen Ccllc, der PNS und dem Exkur-

sion.sgebiet in Untcrllil^ besteht clurch-
gehend ein Penclelverkehr.

Forsttechnische

Informationen
Fachzeitung für Waldarbeit und
Forsttechnik
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KWF-Tagung

Die KWF-Tagung kann
kommen

Am 26. Juli wurde das Messegelän-
TWI^B

de vom Ausstellerbeirat ab^e-
nommen

Breite /ustimmung des Aus'itcllerbei-
rats aufscinfi- letzten /usammcnkunft

vorder 13. KWF-Tagung . /.u. r geleisteten
Arbeit der KWF-Mcsscman n schaft.

Die Forstrmi. schincn- und Ntiuheitt-n-

hehau (I:NS), wfscntliclier Bc.stancltcil
der l?. KWF-'Li^ung und Mittelcuropali
größte Forst mc kisc steht sieben Wochen
vor der Eröffnung planmäßig in den
Startlöchcrn.

lauf und eine flüs.sige Ablcrtigung clcr
cinircflcncfen LKWs garantiert.

üie Firmenbctrcuer Peter Brhcl und

Sabine Duran zeigten die thematische
und räumliche (ilieclcrung des dclan-
des und erliiutertcn das Kon/. ept der
Bcsuchcrführung. Eine ausgeklügelte
Bcschilclerun^, /^ihh-ciehc Informiitions-
stände und Vc-pflegungsstellcn sorgen
dafür, (lass sk'h die Besuclicr auf dem

Auf Einhidung des K^.fV trafsidi clL-r
Ausstcllcrbcirat am 26. Juli :iuf dem

McssegeUindf in der Nähe von Ovc\-
gönne bei Ccltf mit Vertretern der Um-
desfot's t Verwaltung Nicdcrsachscn und
dem Messetcam des KW!?.

Während einer umfassenden ßesich-

tigung des Mes.segelänclcs wurde das
Ergebnis der abgeschlossenen Vonii-bci-
ten gezeigt und die Konzeption für Aiif-
bau und Durchtührung der Messe vor-
gestellt.

Messechef Dr. Reiner I-lofm;inn und

riesigen aber übersichtlichen Gelände
problemlos xui-cchtfinden und wohl-
fühlen.

Der geschäftsführcncle Direktor des
KWF inibrmiertc anschließend über die

bisher geleisteten, clt-rzcit .Lktuellen und
künftige Werbemaßnahmcn, die für ein
hohes Besuch craul'kommt: n sorgen wer-
den und rcgtf die Aussteller an, auch
ihrerseits ncichm. ils die Wcrbetrommel
./.u führen.

Alle tictciigten stimmten darin über-
ein. dass die Vorarbeiten des KWF höch-
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der technische Leiter Gerd Schlosser

legten dabei bcsorKlcrcn Wert auf die
'ausgeklügelte- Vci-kehrsführung, eilt? v. ;i.
in der "hciKcn" Ph;isc unmittclbc ir vor

Messcbcginn einen rL-ibungsloscn Ab-

stc Anerkennung verdienen und ein
optimales Mcsscgf lande geschaffen
wurde.

licrnharcl Hauck, KWF



l. Verlängerungen der FPA- Ancrkrn-
nung:

Die Verhin^crung der PPA-Ancrken-
nung wurde für folgende Prüfgesen-
stände au.sgesprochcn:

KopfschLlt. ''kombin:iriunen (KSK):
. KSK Schubei-th mit Zubehör Peltor

Firma Grube KG. D-29646 HÜKcl
KSK Schubccth mit 7ul-)chör I>cltor

Finn.i Josef Hcmmcrle, D-296^C->
Bispinscn/Hüt/el

Sichcrheitsschuhe:

. Sicherhcitsbci-^chuh "Tou ring/
Touring S'\
Firma Hcmisbei-^ Cll- 8274 'l'a^er-
wilcn

. Sicherhfilsbergschuh "ßergwukl"
Firma B. lircitlcnbach, D-357D8 llai-

ger

Atemschutzmasken:

. Partikel - Halbm.iskc H825
Pirm;i 3M D-41460 NCLISS

. Partikel - IIalbm.iskc 4255

Firma 3M D-41460 Ncuss

2. Neue FPA-Anerkennungen:
IVie im folgenden beschriebenen Pro-
dukte haben einen 1-j:thri^en Test zur
lu-mittlung tler for.stlichen Gfbniuchs-
tau^lichkeit durchlaufcn. Nach |-)ositi-
vem Te.srab.schlu.ss erhalten sie er'itmnls

eine FPA-Ancrkennuny,

Kopf- und Gcsichtschutxkombi-
natinnen (KSK)/(GGK):
. KSK Pcltor G 22/cl V4]

Firma Acaro l'cllor CimllH, D-76275
Kttlingen

Gesamtiirteil : + = Gut

. (r(;K Pellor V i()|, Finn.i Aearo Pcltor

Gmbll, D-76275 F.ttlingcn

Beschreibung:
- Helm Pcltor (i 22/cl AIi.S, l!inzclsteck-

Uischcn, Farbe; gelb oder onin^e
- dehürschut;' Peltor H9F3h:, .illcrn. i-

tiv 1171'äE, ll'il'iF. oder H311'.1E
- (ie.sichtschuiz Peltor At/mctallvisier,

3 Durchsichtsstufen, m:ix. l. icht-

clurchläs. sigkeit 82 %

Beschreibung:
- dehör- und Gesichtscliutzkom-

binarion fzirclen [TeischncktLTeinsat^

- Ge.sicluschut^ Pcltor V^iUI, At/met;ill-

visier mit 0;ich, 3 Ourch'iidltsstutcn,
m:ix. Lichtdurchlässigkcit 82 %, An-
bringung mit Achipter direkt am
Bügelgchönschui^

- Bügclgchorschutz H9A, ll.-iA, H?1A
oder H7A

Gesamturteil: + = Gut

(;(, K KIIFSMV Fa. Fontk-rmann. D-
-1(1724 Hilden

Brschrcibun^:
- Gehör- und Gcsicluscluit^koinbina-

don für den l'rL'ischneiclercins. tl/.

- Nylon - GesichtschuK Hcllbcrg Safc
Art. -Nr. 19940

- Büt^fl^fhörschutz Frotcctor EI 18

dcsamturteil: +/o = Gut bis befric-

digcnd

. (;(. K EH8FMSS
Fii-m;t Fondermann, D-4(}724 llilclcn

Beschreibung:
- dchör- und Gesichtschutzknmbina-

lion für den Prci.schHLiclcrcin. s. it/-

- At^metall - Gesichtschutz Hellbcrs
Safc Art.. Nr. 19936

- ßügelgehörschutz Protcctui- HI 18

Gcsamturtcil: + = Gut

Sicherheits.schuhc:

. Sicherhcit.sschuh " Slilil Cl. issic"

Firma Van Elten Schuhfabriken, D-

475S9 Uedcm

Beschreibung:
- Leichter Schuh Für cinfachf Gclanclf-

Verhältnisse

- ^clicnschutzkappe mit Ubcrkappe
- Schnitt. schuüx'inlagen gemälä RN 345

Teil 2

Aus der Prüfarbeit

KWF- Abeitsausschuss

"Arbeitsschutzausrüstung"

Der KWF - Arbeitsausschuss

^ "Arbeitsschutzausrüstung" hat
sich in seiner letzten Sitzung am
25. Juli mit der Verlängerung von
FPA - Anefkennungen und mit
Neuanerkennungen von Arbeits-
schutzprodukten befasst
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Aus der Prüfarbeit

InternationaUsierung der
KWF-Prüfarbelt

Klaus Dummel

KWF/DLG über die
.* ff

Zusammenarbeit bei der

Gebrauchswertprüfting ini
PrüfsteUennetzwerk ENTAM

Gesamturtcil: o = befriedigend

3. Funktionsbckleidung:
. Funktionsuntcrwasche "Termo -

Light"
Firma Grube KG, D-2%46 Hützel

Besc-'hreibung:
- Halbi irm T-Shirt mit Runclt iusschnitt

- Malbhinge Unterhose (Boxcr- Shorts)
- zwcilllgig
- Material 66 % Polyproylen, 25 %

Baumwolle, 9 % Nylon
- h'hichnähtc

- Uippstrickmach.irt mit vcrlänscrtcm

Kückcnteil

F. insatzbercich u. il. wärmere Tempeni-
turen in Ubtir^angszeiten

Gcsamturtcil: ++ = sehr gut

4. Personalwagen:
Eine spc/ielle Arbeilsgruppe des KWF-
Arbeitsiiusschusscs "Arbeitsschut^ius-

rüstun^" prüft Personalwagcn für die
VKikhirbeit. Su konnte die FPA-Ancrken-

t-iung de*» Pcrsonalwagcns "Robust
2ÖOO" der Firma Grube, D-29646
Hütxel, um wcilere 5 Jtihrc verlängert
werden und der Personalwagcn "Ost-
tilb" des Miischincnhofes Ochscnbcr^,
D-89551 Künigsbronn neu anerkannt
werden.

(. IIartfiel, KWF

Die Zusammenarbeit mit den Nachbiir-

ländcrn bei der KWF-Prüfarbcit hat lan-

ge Tradition und ist erkJartcs Xiel des
KWF (vgl. (;. JANBEN "50 Jahre lörst-
technisches Prüfwcsen - Rückblick,
Stand und künftigt- ZiclscKun^" in P"1'I
11+12/99). Dadurch sollL'n alle Mög-
lichkciten der breiteren Absichcrung
der Prüfergebnisse und
der Arbeitsteilung bei
ihrer Hrarbcitung gc-
nut-«, zugleich aber
auch erreicht werden,

d.iss die Prüfergebnisse
in Form der Prüfbcrich-

le und des Prüfzcichens

(FFA-Eichcl) größere
Verbreitung und Be:ich-
tiing erlangen. Geracle
hierauf legen die Fir-
mcn, deren Anmeldung
bei dem freiwilligen
Charakter der Prüfun-

gen Voraussetzung ist,
bei der fortschreiten-

den Interruitiomilisie-

rung der Märkte beson-
deren Wert. Dadurch

lassen sich Doppchir-
heit und PrüfaufwancL

der nicht nur durch die

Österreich, der Schweiz, den Nicclcr-

hinclcn und Dänemark mit (beginnend
mit der Gründung des Forsttechnischcn
Prüfausschu.sses FPA 1949); sie vcr-
treten in den KWF-Prüfausschüsscn (die
auch nach der Prüfreform von 1999 die

eingeführte Bezeichnung FJ'A-Arbcits-
ausschüsse unter clfin "Dach" des FI>A
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Pcüfgebührcn, sondern auch durch die
Bereitstellung der Prüfobjekte entstc-
hen. einsparen und gleichzeitig der
Nutzen der Prüfung erhöhen.

Gegenwärtige Situation
Auf den drei Prütfcldern des KWI' -

(l) Schlepper und Maschinen
(2) Ciei-:ite und Werkzeuge (cin-
schließlich elektronische Kluppcn
und Betricbsstolfc)
(3) Arbcitschutznusrüstung (Wakkir-
bcitenichutxbeklcidung und persön-
liche Schutxausrüstung cinschließ-
lich Waklarbeiterpersonalwa^en)

ai-beitfn seit vielen |;thren l-'achfcute ;ius

bL-ibehaltcn haben) eigene Unter-
suchungcn und Beobt ichtungen cler

Prüfobjekte und die in ihren Ländern
geltenden Prnxisanfnrcle runden. Gerade
für die Seilkrun- und Seilschlepper-
rückung sowie <lic persönliche Schut^-
ausrüstung im Gebirge sind die Beiträge
aus unseren südlichen Nachtxu-Iändcrn

eine unverzichtbare rirgän^ung und
zusät/lichc Absichcrung.

Auf dem Gebiet des ArbeitsschuKes

besteht seit 1993 eine vertr:igliche
Zusammenarbeit mit dem Buncles-

verband der landwirtschaftlichen Be-

ruls^L'nosst'nsehaften (BLB) in Kassel
und der Deutschen Li indwirtschafts-



desell.schaft (DLü) in J-rankfiin a. M.
und Groß-Umstadt, die /:ur gemcin-
s.imcn Crrünciung und 'lr;igcrsc1i;ift der
.. Deutschen PrüfsteIIe für Land- und
Fnrsttcchnik DPLF" fLihrtc. Sie bietet

EG-Baumusterprüfungcn als Pflicht-
Prüfungen (u. a, Motorsägcn. Krcis-
sägen. GflenkweIIen, Schnittschutv)
-sowie frciwillise sich ei-h ei is technische
ßcgutachtungcn und Prüfungen für den
Lind- und forshvirtschaftlichcn Bereich
an.

Mit der Akkrcditierung der DPI.!-'
durch die Zentral s teile der Uinder für

Sicherheirstechnik (XLS) in iVIünclici-i
und der Notifixicrung bei der I^U-Kom-
mission in Brüssel ist die Vcrpllichuing
/rur J'eilnahine am internationalen Krfah-

rungsaustausch und der Normungs-
arbeit verbunden, *<o cfass die Prüfcr-

falming . iusgetaut ifht und in einen lau-

tenclcn Ab^leich der Priifanfoi-deruiit;cn
einflicßt. Hieran beteiligen sich die drei
Partner unter Nutzung aller Möslichkei-
cen des Infonniition. saustauschcs. der

/usammcn;irbeit und der Arbeitsici-

lung.
Die inzwischen 7-jährige Zusam-

menarbcit in diesem Verbund kann

insgesamt nur positiv bilaimcrt werden;
sie bringt sowohl den drei Partnern als
;iLich den anmclcicnden I;irnifn Nut/en
durch:

- umf;i!ss(. -n<. le Beratung, kurze Wege.
stets nur einen venmrwortlichcn An-

sprcchp. u-tner;
- DUj und K\VF akquiricrcn im 7ugc

der (icbrauchswei-cprüfun^en die
Früfobjekte und können aus ihrer
Rinsat^erfuhrung heraus die Aspekte
derArbfits.sicherheit beurtfilcn und
einordnen;

- Domäne des ÜI,B in dem Verbund

sind die Unfullcrfahrung, die umfas-
sende Voi-schriftenkenntnis und sein

bcsondcrcs Engagement bei der Nor-
mung.sarbcit und dem imern;ition;i-
lcn l'j'falminssausuu.sch der Prüfcrel-
len.

Vertrag KWF/DLG zur Prüfzusam-
menarbeit im "ENTAM"-Verbund
Die DLG w:li- <rrünclLin^Kmitg!icd eines
Verbundes curopäi.schei- Prüfstcllcn. dic
sich unter clfin Kürze! "ENTAM- (Euro-
pe.in Nctwork fbr 'l'esting Agricultural
Machinery) im M;ii 1999 zusammengc-
schlössen haben. Ziel ist die gegenseiti-
ge Anerkennung der Frülun.ü;en und der
Prül'bc richte über Gebrauch.swert suwic

Sichcrhcits- und ggf. Umwelt- und Ticr-
schutzanforderungen von Maschinen
und Ausrüstung für Ticrhaltung, Gartcn-
b:iu, l.anclwinschaft UI-K-I Rir.stwirtscliaft.

Die Prüfberichrc können über eine eng-
list-hc Ilasisvcrsion in dieverscliicclenen
I.anclesspnichen übersetzt werden und
werden über den Verteiler tler P;irtner-
Institution verbreitet. In den Prüfberit;h-

tcn bleibt erkennbar, wer die Prüfung
du rchge fuhrt un«. ! welclic Institution die

Prufbcrkhtc ;<us:itzlk'h auiorisit^rr hat.

Auf den Prüfbcrichten wird cl:is l.ogo
von ENTAM sowif all der Prüfstclleii

wiedergegeben, die den Prüflbericht
anerkennen.

Die Prüf.sicllcn arbeiten auf cler

Grundlage gleicher Methoden, die auf
natiormlen, europäi.schen und iiiterna-
tionalen Stancl.ircls (xlcr ähnlichen Ver-
cinb. imn^en beruhen, [-iiei-clurch sollen
der intcrnationiilc Handel erleichtert,
den Henstellem Hinweise zur Verbcsse-

rur\g ihrer Produkte gegeben und den
Anwendern effektive Rntscheidun^shil-
f'en bei der Auswahl geprüfter Technik
7iii- Verfügung gestellt werden.

Vollmilglicdcr von ENTAM - be-
schränkt jeweils iiufcinesjc Land-sind
derzeit:

- BIT (Österreich) - Buncle.sanst. ilt für
Landtcchnik, Wicsclburg

- CONAMA (Italien) - Consoivio N.izio-
n:ife cleUa Mcccanj/^.izionc Agricola,
(I-:NAMA - linte N. i^ionale per la
Mecainizza/ione Ast-icol:i), Rom

- DLG - Deutsche l. andwirtschafts-Ge-

scllschaft e. V, Fninkfun :i. M.;
diese sind /cu^Ieich auch (imndun^ymit-
gliecler; weiterhin sind Vollmitglietici-:
- CEMACiRKF (Frankreich) -Ccntrc N.l-

tionul du M;ichinisme Agricolc ciu
Genie Rui-al des Kiiux et I-'orcts. An-

tonv Ccdcx

- DIAS (Dänemark) -Danish Institute
otAgricultural Scienccs, Hdrscns

- FAT (Schweiz) - Hiclgcnössische I'or-
schungs;inst:ilt für Agrarwirtsch. ifr
und Lancltcchnik, T;inikon.

Assoziierte Mitglieder, d. s. weitcrf In-
-stitutionen des L;mdes neben dem ei-

ncn Vollmitgliccl je l.ancl, sowie ggf. son-
sti^e Institutionen, die noch nicht Voll-

mitglicd sind, mit einsfschninktt-n
Rechten und Pflichten sinc-l folgende:
- CEMA (Sp. inien) - Gfncralit. lt de

Qitalunya - Departement cTAgrico-
Ituni, Kamadcini i l)esc:i. Ueid<i

- CRA (Belgien) -A^ricultuml Research
Ccnrre. Gcmbloux

- I-tLAE (Ungdi-n) - Ilun^:iriiin liistitu-
te of Agricultur:il Engineering, Cjö-
clöllöö

- ITCF (Frankreich) - Institut Techni-
quc des Ccreales et des FoumggL-s.
l'ari.s

- IiMA (Spanien) - E.stadon de Mecca-
nica Agricola, Madrid - 'Ibleclo

- SRI (Großbritannien) - Sisou Rese;irch
Institute, Bedlbrd.

Und schließlich als :i n gegliedertes Mit-
glicd, das (-htmit (. lic Möglichkeit zur
Nutzung der Prüfe rgebnissc hat:
- FAO - Food ancl AgricuJturc Organi-

sation of thc United Nations, Rom.

Durch VcrtraB KW1-7DI. G vom 21. Juli
2000, der bei dein Koordi-n.uions-

Zentrum von f-iNTAM hinterlcsrwirci, h;it
die DLG die Aufgaben der ENTAM-Vcr-
finharungfürclcn Bereich "Prüh. ingvon
I-orstgo-äten" (for thc sector of testing
forestry msichines and cquipmcnt) an 75 FTI 8/2000



das KWI; abgegeben, das damit die lorst-
technischen Interessen in Abstimmung

mit der DLG cigenstünclig w.Lhrnimnit.
Das KWT hat sich verpflichtet, seine Auf-
gaben im Bereich HN'I'AM w.ihr^uneh-
men, und ist berechtigt, an den Fach^e-
bictskonfcrenzcn als stimmberfchtigtes

Mit^liecl und ;m den anclcren Sitzungen
der l^NTAM-Gremien <ilt > nicht stimmbe-

rechti^tcs Mitgltcd teilzunehmen.
Einen aniilogcn Vertrag hat die DLG

mit der Biologischen Bunclesanst;ilt für
Land- und Forstwirtsch'aft (BBA), Braun-
schweig, für den Bereich der Prüfung
von Pfl;inzcnschut7.gcriiten geschlossen.

Hiermit wurde n:ich erster Einschat-

7ung eine pragmatisdie und xugleich
auch wirtschiiftliche Lösung für die In-
tercssen der l-'orsttechnik gefunden. Sie
bewirkt:

- eine Bünclclung auf n:ition;iler Ebc-
nc

- eine Entlastung des KWF von "Over-
he a el"

- eine Bcschriinkung auf und die /u-
ständigkeit für die eigentlich intcres-
sierencle I^icharbeit

- zunächst und in erster Linie ciriL- '/.u-

.sätztichc Verbreitungsmö^lichkcit
der eigenen Prütbe richte auf eingc-
spielten internationalen "Schienen".

Ausblick

Erste gemeinsam von KWF und DU;
frarbeitete Motorsagenprüfbcrichte
werden bereits im üN'lAM-Vcrbund in

deutscher Sprache verbreitet. Es besteht
die Absicht, in eincm nächsten Schritt
Anbauscilwinden, für die dcr7cit neue

KWF-I'rüfgrunclkigen erarbeitet werden,
gemeinsam mit der Bundesanstalt für
Lancltechnik in Wieselburs/Azu prüfen.

Mit der Tiefbau-Berufsgcnnssen-
schaft werden ebenfalls Gcspniche

^ct'ührt. ».un die Möglichkeiten der
EuroTcst-Koopemüon /u nutzen. In ihr
wirken derzeit zwölf Pt-üfstellcn aus acht
Ländern '/.ur Durchtührung von Geräte-
sicherhcitsprüfun^en auf der Grundlage
abgestimmter europäischer Prüfgruncl-
Ligen /Ais;immen. Auch hier ist die DLG
Mitglied und führt Prüfungen /ur
K.ibinensichcrheit (Rops, Fops) durch.
Dem ET-Zcichcn (Euro'l'cst) - als clni;
Art cufop;uschet i GS-7elchtin konzipiert

- begegnet man gerade bei fiiiuma-
Sabinen, t-lie als 'lr;i.gcrfahr/:euge für
mt-chanLsicrtc Holzerntc auch im Foi\st

Vfi-wcnclung finden, immer wieder -
ebenso an skarulimivischcn Harvestern
und Forwurdern, die von dem schwecli-

sehen PuroTestmitglied SMP (Swedish
Miichincry Teäting [nstitutc, Uppsahi)
begutachtet wurden. Auch wenn das
KWT derzeit nicht die Absicht verfolgt,
dem bei uns eingeführten GS-Zeichcn
durch die Vcryabe des in'-Zcichcns
"Konkurrenz" /x\ machen, möchte es
(loch die Chance clt-r /usammeniirbcit
im Sinne des Sat/un^sauitniges nutzen.
Ziel ist (. Iflbci die Harmonisierung der

europäischen Standards und der Prüf-
Srunctlastin auch im Sinne der Arbeit. s-
teilun^ und der Vorfcldarbcit tlcr Prü-
fung am Kunstruktionsbrctt der ller-
steiler.

Das KWF hal durch den Vcrtr. igs. ib-
schluss mit der DLG und dem beab-

sichtigten EurüTcst-Koopenitiunsbcitritt
einen Schritt zur Intern. itionatisicrung
der Prüfarbeit und damit zur Absiche-

rung des hohen R)A-Smnclar(. ls und des
I-PA-Zeichens unternommen. Über Rr-

gcbmssc und weitere Schrittt; wird /.u
gegebener Zeit berichtet.

Klaus Dummcl, KWF

Personelles

"Wir gratulieren"

Forstdircktorjörg Wcitbrecht, KW'F-Mit-
gliecl seil 1966, lan^jiihrigcr I.eitcr des
I;I'A-Arbcits;iusschusses "Schlcppcr und
Maschinen" und lnh:iber der KWF-Mc-

claillc, zur Vollendung seines 70. Le-
bensjahrcs am 2. August 2000.
Ausführliche Würdigungen finden sich
in FTI 8-9/90 und 7-8/9S.

Landforsimcistcr Gcorg-Wilhelm J.ihr,
seit Gründung des KWF Mitglied, zur

Vollcncluny seines 85. Lebensjahres am
29. Juli 2000.
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Obcramtsrat Heim Schärf, KWl-'-Mitglicd
seit Gründung des KWF , Inhaber der
KWF-Meclaille, -/.ur Vollendung seines

80. Lebensj:ihres am 2. August 2ÜOÜ,
Eine .tusführliche Würdigung findet sich
in FTI 9/85



Erst seit einigen Jahren ist die Kotcrlc
insbesondere durch die rege N. ichfnige
der Möbel ind us ti-ie eint; bcschne Hol/:-
:irt auf dem l lol/markt geworden Qu;i-
lität und ausreichende St. immdurch-

messer sind gesucht und werden gut
bt;z;ihlt. Der Durchmesserzmvachs <in

der lioterlc hängt wie bei der Wild-
kir.sche und sindcren l. ichtbdunii irten

ganz wesentlich von der Kroncngröße
;ib. In Lindurchforsteten Ucstänclcn cnr-

wickeln kleinkronig geblichene Kot-
erlcn auch nach entsprechender Frei-
Stellung keine itusreichcncl grnKen Kro-
ticn mehr (1).

Ncbcn Läuterungen iincl Durchfor-
stungen sind nicht unerhebliche Quali-
t:itst<tei gerungen bfi cter R(. )terlc cliirch

rechtzeitig und richtig ausgeführte
Wertästungen /u ei-i-cichcn (2). Obwohl
keine Erfi ihrungen und Ergebnisse übt'r

erfolgte Wci-t;is tunken vorliegen, und
auch Inform;itioncn chirüber nicht zu

bekommen tiind (ein F.ill von Bcobi iL'h-

tunken über W.tsseiTei.serbildung ist :ini
Schluss crwiihnt), h;tt cter Verf.isser im
Juli und Au^u.st 1999 in mehreren un-
teri<chicdlich entwickelten Rotcrlcn-

beständen jeweils eine begrcn/'tc An-
'Aiihl von ;i<itunsi 'würclisen Bäumen

geastet und thibei /citstuclien aufge-
nommen.

Die frühe Rcichhöhcnastun^ beim
Niidelholz möglichst schon bei eincm
BHD von 8 bis 12 cm crübrist sich bei
der Roterlc. Sie reinigt sich Em geschlos-
scncn Jungbest:tnd iinf. inss iiusrei-
chcncl. Erst nach der cr.sten otlcr 7\vei-

tcn Durchforstung, die rechtzeitig iius-
zuführen ist, wird fine hinreichende

Differenzierung der gutwüchsigen.
meist vorherrschenden Bcsti indes-

^liccler für die Z-St;imm:iusw;ihl erkenn-
bar. Das trifft für gut entwickelte ctw'd
20- bis 25-jähri^c Besninclf zu. Je Hek-
mr sind 100 bis 120 Bäume ästun^swür-
clige Stämme auszuwählen.

Rt;iLlihf)lini;i;. iuny tiL'i sl. imnunyi. 'lrhnlL'r I.L-ilL'r

l-'ür die Astungen kam (-las Stecklei-
tcrsystem "I Icklelberg" y:um Kinsat?:.
Alle Versuchsbestände wurden 1999 jc-
weils in cincm Arbcitsgang geastet. Im
Frühjahr 2000 \vurde in mehreren Be-

ständen zusätzlich die nächst höhere

Ascungsstufe ausgeführt. Hierzu wurclen
drei Leitcrlängcn von 2, 4 m, 2, l m und
4. 2 m sowie die AKS-Turbocut-Handsäpc
verwendet.

In der Astungsstufc bis 4, 5 m 1-Iöhc
wurde als zusätzliche Variante auch eine

Gt^tiingcsägennstung durchgeführt,
Ziel w.ir der Vergleich von Astungsckiuer
und -qUtilität.

Das Asten in einem Ai-beitsgan^ E-)is
4, 5 m, 6, 5 m, 7 m und so^;u~8, :> m Höhe
ist bei Hrlc mcit it möglich, weil sich ini

Vergleich zu Niidelbäumcn auch ;im un-
teret-i Stiimmtcil wcscntltch weniger
und überwiegend dünne, bicgs. ime AstL'
befinden, die sich durch den Lcitcnib-

stand vom Stamm bfim I lochstei^en
ohne weiteres :tbsä^en lassen.

Bei Bäumen mit x;ihli-cichen grobe-
i-en Asten ist das öfter nicht möglich. Ein
hierfür modifizierter Arbeitsablauf ist

in Abschnitt A 4 beschrieben.

Vorbereitungsarbeiten
Bei der Auswahl und Kennzeichnung
der Astungsbäume wurde hier in allen
Beständen die Bcgchbarkcit der Fläche
durch Prcischncklcn von Gehpfaclen
mit einer 50 cm langen Graben-, Rohr-
und Schilfsense im dichten bis nahezu

mannshohen Bodcnhewuchs aus über-

wiegend Brennnesseln, Hirn-und Brom-
beeren vorsenommen. Die Xeitclauer
chiftir betrus <-':i. 3 Stunden pro l-Iekt:ir.

A: Kurzbcschreibung der Arbcitsab-
laufe bei den einzelnen Astungs-
höhen in cinem Arbcitsgang
l. Rcichhöhenä.stung ausführen, 2, 4-m-

Leiter ;instellen, st. inim.in^ebunclen
Leiter besteigen, Leitfi- fe.stzurren
und bis 4, 5 m hochästen, angebun-
den . tbwarts steigen, dabei Leitcr
fntzun-en, unten eigene Anbindung
lösen.

Geräte- und Verfahrenstechnik

Die Wertästung der
Roterle - eine forstliche
Neuheit - ist kosten-

günstig

Friedrich Rotert

Nach der Kirsche (FTI 6/7-
* 2000) der 2. auszugsweise
Beitrag zum Thema Wert-
ästung aus der vom Autor zur

4 KWF-Tagung aufgelegten
Broschüre
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2. Reichhöhcnäsiung ausführen, 4, 2-m-
Leiter anstellen, angebunden Lcitcr
besteigen, Leiter fcstzun'cn, Aste xwi-
sehen 2, 5 m Keichhöhe und Lciter-

ende absägen, dann bis 6, 5 m hoch-
ästen, angebunden iibwärt.s stfi^en.
Leiter cntzurren, unten eigene An-
bindung lösen.

3. Fortsetzung von 2. : Nachdem bis 6,5
m geastet ist, auf der 4, 2-m-Lcitcr fi-
nigc Sprossen abwärts steigen und
die unten am A.stungsst:imm angc-
lehnte mit Rollband . in^elcintt; 2, 1-
m-Leiter hochziehen, dic'if auf die

4, 2-m-Leitcr aufscüen, beim tloch-

steigen 2, 1-m-Leiter fesfaui-ren und
bis y, 5 m hochästen, angebunden
abwärts steigen, 2, 1-m-Lcitcr ent'zur-
ren. von der 4, 2-m-Leitei- abheben

und gc/iell T.U Bnclen hilfcn lassen,
4, 2-m-Leiter cnt/. urren, weiter :ib-

wärts steigen, unten ei^etir Anbin-
düng lösen.

m- oder 2,2-m-Aufsicckleitern).
Der Astende sollte von oben rcchts und

links des Stammes heruntersehen und

prüfen, ob ulle Asie auf der Stamm-
i-ückseitt; entfernt sind oder tibcr noch

Astn:isen>'u lang abgesägter Aste hci-vor-
stehen. Notwendige Nachschnitte kön-
ncn beim Leiterabwärtssteigcn erfolgen.
Dünne Frlenäste sind so weich und

biegsam, ctass das Ilakeseil des Astfn-
clfcin evtl. über sie hinwcggleitet, ohne
class dieser es bemerkt.

Bei der Krlcniistung werclfn durch-
weg mehr grüne ^ils trockene Aste fnt-
fernt. Die Trockenastc .sind oft nur noch

abgebrochene gekürzte A.ststummcl.
Grüne Aste über ca. 5 cni Durchniüsscr

sollten, wenn sie durch genügend Licht
;im Leben bleiben, wegen der langen
UberwallungSKcit und evtl. Pilxbcfall
möglichst nicht abgesägt werden.

Die Auslührung der Ascungsschnitte
mit der Turbocutsäge wurde bereits im

Zeitstudien bei der Roterlenwertästung 1999/2000
(Durch.schnittswcrte)

Astungshöhc Astungszeit Bei 25 DM Slundcnlohn
0, 4167 DM/Min.

Je Baum
Min

je Ifm
Min

je Baum
DM

je Ifm
DM

0.4,5
0-4,5
0-6,5
ü. 4, 5- 6,5

0-7, »)
0-8,5
0-6,5
ü.6, 5 - 8,5

0 - 8,5
ü. 8, >10,5

3, '(
3,3
'5,5
..1.8
7,2
8,6

10.2
5,5

14,2
9.4

l.--.2
22,6

0,8
0,7
0.8

1.1
1,2
1,2

1,7

2.2

1.42
1. 38
2, 29

i. OO
}, 58
4, 25

5, 92

9, 42

0. ?2
0,.11
0, 35

0. 46
0, 51
0, 50

(1, 71)

0. 90
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4. ßei nicht mehr bicgs;uncn (mittcl-
groben und groben) Asten wie unter
l. bcKchrieben bis 4, 5 m hochiisten,

cl. inn einige Spros'ien abwärts steigen
und die am Astungsst'amm any;clehn-
te 2, 1-m-l.citer ergreifen, aufdie 2, 4-
m-Lciter auisetzen, beim Hoch.stei-

gen 2, 1-m-Lciter festzurrcn und bis
7/7, 5 m hochästen, weiterer Abl. iuf

wie bei 3.

B: Kurzbcschreibung der Arbeitsab-
laufe bei der zweiten Astungsstufe
I. Über 4. 5 bis 6, 5 m Astun^shöhe:

Ausführung auf der 4, 2-m-Leitcr
2. L'bcr 6. 9 bis {^, 5 m Astun^shöhe:

Die 4,2- und 2, 1-m-Lcitem, wie un-

tcr A 3. beschrieben, verwenden.

3. Über 8, 5 hi.s 10, 5 m Astungshöhc:
Ausführen wie B 2, iibrr mit ctrci Lci-

tcrn - 4, 2 m, 2, 4 m und 2, 1 m -

arbeiten. (Die 2, 4-m-Leitcr ist zicm-
lich .schwer; ^ünsti^rr t'inci die 2, 1-

Beitr;ig "Wilclkirschen-Wertästung be-
sonders frühzeitig ausführen" (l'Tl 6+7,
2000) beschrieben und ist in gleicher
Weise auch bei der Roterlc vorzunch-

inen. Bei längeren lu-lenästen mit Trenn-
schnitten von unten und oben verbleibt

mich dem Abfallen des Astes in der Atit-

schnittllächc oft ein bruchlcistcnarti^ci-
[-locker, der sauber weggeschnitten wcr-
den muss. Bri Trockcnästen ist der .sich

bildende Uberwallungsrancl am Stamm
nicht tin/ruschncklcn. Andernfalls wird

die Dauer der Uberwnllung nicht uncr-
lieblich verlangen und die Gefahr von
Pilxinfektioncn erhöht. Rinclenvcr-

letzungcn besonders an noch dünn-
findigen Snimmcn sind ebenfalls unbe-
dingt zu vermeiden. Es sollten möglichst
nur Aste unterhalb der geschlossenen
Kronr entfernt werden.

Bei der (icstän^csägcnastung konn-
tc cinf saubere Schnittfülirung, wie mit
der kur/cn Handsägc clcr I.citer mög-



lich. nicht erreicht werden. Die dünnen,

weichen Frlfn;istc hissen sich mit der

Gcstiin^csägL' nicht pnizisc abs;igen, be-
sonders bei zunehmender Astun^shöhe.

Um Bcinverk-tzungen zu verhüten,
sollte (ler Astende bei dichtem Boclcn-

l I(ifliilf-'(ittt"llc fr''tr l<l!'"<'r I.L-itt. 'r wird atil clit; 1, 2-ni-

l.rilcr :iutiicsctxl

bewuchs aus siachtigcn Brombeeren u.
a. und oft auf dem Boden lie^endeni,
nicht '/. u sehenden Trockenholz eine

SicherheitshosL- und Fußbdll-Schien-

bcinschüt-<er tragen. Diese Ausrü.stuns
enipßehli sich auch HjrAstungsarbeiten
bei iinclcren Baumanen, insbesondere

wenn eine erhebliche Trocken ho Liauf-

läge vorhanden ist.

Resümee

Im Vergleich zu Kiefer, Läix'he, Doughi-
sie, Fichte und Wilclkirsche ist die

KotcrIcnästLing vergleichsweise ko.stcn-
günstig. Insbesondere (-lieAstungSitrbeit
in eincm Arbeits:ibhiuf über mehrere

AsiLingsstufen und die durchweg ̂ crin-
^c Astan^. ihl ;mi Stamm sind die (irün-
de der kürzeren Arbeitszeiten. Deshalb

sowie durch die im Anfang des Beitni-

Flexibilität, Mobilität und lntern:inona-

liuit sind zu Forclei-ungen geworden, die
aus der modernen Arbeitswelt nicht

mehr wegzudenken sind. Insbesoncle-
re die Internaiionalität war noch nie sei

leicht -AU erreichen wie heute - die

Schhisbäumc an den Grenzen .sind bc-
seitigt, liuropa wachst auch politisch
zusammen und in zwei Jahren geben die
EU-Mitglieclssta:itcn mit der eigenen
Wahrung sogar einen Grunclpj'ci)cr n;i-
tionaler klfntität nuf. Im Hochschulbe-

reich best:md schon immer eine Tcn-

clcn-t sich niich außen zu öffnen, Aus-

niuschprognimmc für Studenten und
Ga.stprnfessuren Y.U organisieren. So
verbringen jährlich 43 000 Stuclicrcndc
einen Teil ihrer lirsuiusbiklung im Aus-
land, im Bereich der bcruHichcn Aus-

ges uufgeftihrten Gründe ist die Astung
der Roterle in ̂ utwüchsigcn liestänclcn
als lohnend anzusehen. Voraussetzung
dafür ist aber, cfass auch die crforclcrli-

chen Durchforstungcn rcchtYeitig lind
richtig erfolgen (Auslese- und gestaflel-
te Durchforstungsverhihren).

Ob es n;ich der Astung 711 vcrmehr-
ter Wasserreiserbildung kommt, bleibt
abzuwarten. Das ist bei nicht verringcr-
ter Kronengröfäe kaum .inzunchmen.
Diese Ansicht wird auch vom Revier-

leitcr der Rcvicrl'öi-stcrei "Zum Giebel".

Ncls. FoA D.mnclorf, Chi-isti.in Siege-
muncl, nach der dort seit :icht Jahren
L'rfotgten Xotcrlenwcrtastun^ setei^t-

Die hier überwiegend zu spät nus-
geführten Astungen sollten zukünftig
durch /wei Astun^sabläufe in iingemes-
senen Zeitabsninden und bei cntspre-
chcnder Be.st;indcsentwicklun^ crfnl-
^cn. An/u.strcben ist rudern clic 10, 5-in-

Lciterä.stung, die sich bei (.ler Roterle
lohnen dürfte. Nach der ersten Astung
evtl. entwickelte Wasserrciser können

bei [ler nachfolgenden Astung cntlen-tt
werden. Ratsam ist, das Asten in Rot-

erlenbestäntlen möglichst schon vorder
vollen Wuchshöhe des die Arbeit er-

schwere nd c n mei.si üppigeii [.(oclcnbc-
wuchscs auf den lirlcnstanctortL'n aus-

zuführen.

Llteraturhinweise:

(1) Lüclemann, G. : Schnellw;tchsencle
Baumanen in Wald und L:ind.sch. ijft

Norddciitsclilands, S . 57

(2) Kleinschmklt, J. : I.:Lndwirtsch;ift.s-
blatt Wi.-scr-Iims 1999, 38, S. IS

Autor:

Friedrich Kotcrt

Krcu^brink l

49205 I-hisbergen-Gaste

bildung sind es aber nur rund 6000 jun-
ge Lerne. Dabei ist gerade in Zeiten li-
beralisierter Arbeitsmärkte eine Öff-

nung der nationalen Ausbiklungs-
Systeme erforderlich, um die Jugcncili-
chen bestmöglich für das Rerufslebcn
zu qualifizieren. Die nationalen fierufs-
bilclungssysteme, so die Forderungen
von Industrie und Handwerk, sollten

um Europa-Komponenten erweitert
werden. Die Fähigkeit, in anderen eu-
ropäischcn Kulturen zu leben, zu ;irbci-
ten lind sich /u verständigen, wird in
der berulflichen Bildung bisher in nur
eincm sehr unbefriedigenden Umfang
gefördert. Gleichzeitig wird in der Aus-
cinanderset/ung mit anderen europäi-
sehen Bildungssystcmen die effektivste
Möglichkeit zur Weiterentwicklung der

TAus- und Fortbildung

IStartkonferenz zu Leonardo

(II üi Hannover

tVolker Gerdmg

Der Europass "Berufsbildung" -
auch Auszubildende zum Forstwirt

können von den europäischen
Nachbarn lernen
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Ausbildung gesehen. Die Jeweils bctitf

Lösung kann in (-LI.S geltende Curricu-
lum übcmommcn werdfn.

Der Europass "Berufsbildung"
Durdi Hmschekfim^ des Rates der Eu-
ropäischen Union vom 21. 12. 1998
wurde der Rahmen für ein Austt iusch-

kon^ept auch in der beruflirhen 17rstaus-
bildung geschaffen. Mit derjahrtau-
senclwenclc trat der auf dieser hntschci-

düng beruhende Huropiiss "ßcrufsbil-
clung" in Kraft, erstmals In der mehr als
20-j;ihriscn internationalen Zu,s;immen-
arbeit im Uereich der Ilc'rufsbilduns
wTjrcle eine einheitliche europaweite
Bescheinigung von AiislandsqU tiliti-

kationen geschaffen. Der Furopass gilt
für alle Formen der Berufsausbildung,
die einen betrieblichen Ausbiklungsteil
enthalten. "Im Hurupass werden die
Dauer und die wahrend der Aushincls-

qualifizierung vermittelten Fachinhalte
und, wo möglich, die Ausbilclungs-
crgcbnissc bcscheinigt. 7iulem werden
die Teilnehmer, deren Ausbikler. die Ge-

saintdaucr der Ausbildung und clic bc-
teiligten Ausbiklungscinrichtungcn
genannt. Die Uescheinigung wird un-
mittelbar durch die für die Bcrufc;iu'>-

bildung derTcilnehmer verantwortli-
chen Partner ausgestellt (3) .

Dabei gelten nach Art. 3 des Riit.she-
Schlusses folgende Bedingungen:

1. Die europäischen Herufsbiklungs-
abschnitte sind Hcstiinclteil (ler lierufs-

biklung im l Icrkunftsmitglieclstaat nach
den dort geltenden Rech tsvorsch ritten,
Verfahren oder Praktiken.

2. Die für die Organisiilion cler Aus-
bilclung verantwortliche Kinrichtung im
Ilerkunftsmitglicctstaat und der Aus-
biklungspartncr im Autnahinemitgliecl-
st.iat vereinbaren im Rahmen der P;irt-

nerscht ift Inhalt, Ziele, Dauer und Mo-

claliuten des europäischen licrufsbil-
clungsabschnittcs.

3. Der europäische ßcrufsbiklungs-
abschnitt wird von cinem Ausbiklcr bc-

gleitet und überw;icht.
Jugendliche, die freiwillig ;im 17ur()-

pass "ßerufsbilcluns" teilnehmen, vcr-
licren somit keine Ausbildungszeit, son-
dem nbsolvicren nur ein vorher festge-
lcgtcs Ausbildungsmoclul in cincm fiU-
Mitglieclsland. So könnte bcispicLswei-
sc ein Forsiwirt-Aus^ubiklendcr clen

Ausbiklungsabschnitt "Forsttechnik" in
einem skandinavischen ücirieb absol-

vieren, wahrend umgekehrt ein skancU-
n. ivischcr Aus/ubiklemlcr im Partncr-

betrieb (»rund läge n (. ler ynu'khüly. crnte
erlernt.

Bedeutung der Europass "Berufs-
bildung" für die Forstwirtaus-
bildung
Welche Kelcvany hat der I:uropass "ßc-
rufsbiiclung" über das oben aufgeführ-
tc üeispiL-1 hinaus für die Ausbildung
zum (''orstwirt?

Werden die Problembei-eiche clci-

Forstwirtausbiklung im Hinblick aufdcn
späteren Bcrufsalltag hin analysiert, er-
gibt sich folgendes Bild:

Nach wie vor ist die Arbeit des Forst-

wirtcs durch ein hohes Unlallrisiko

geprägt.
Traditionelle Strukturen der Forst-

betriebe verändern sich, Katio-

nalisierungsclruck und Stellcnabbau
werden verstärkt.

- Anlallencle Arbeiten werden von

kommunalcn und staatlichen Stellen

auf Service- und Consultingunter-
nehmen verlagert,

- Die zukünftigen Forsiwirte sollen
nicht nur die "klassische" Walclarbeit

beherrschen, sondern auch Porst-

maschinen bedienen können.

- Nicht selten besteht für ciic neu aus-

gebildeten Forstwirte gcr. ictezu ein
Zw;ing zur Selbständigkeit. Htablicr-
te Arbeitgeber fallen weg, w:ihrenct
gleichzeitig der Bedarf seitens der
Gesellschaft, der öffentlichen IIand

und von Privatpersonen ;in qualiß-
^icrt clurchgfluhrten Arbeiten in den
Bereichen Naturschut/, Wiildpflegc,
Pflege und Gestaltung von Grünan-
lagen und Privatgiirten wächst.

Ähnliche Tcnclen/'en des Forstwirtbc-

rufcs sind auch in anderen Ländern er-

kcnnbnr, wobei die Staaten untcrschiecl-

liche We^c gegangen sind, um Tcilbc-
reiche '/.u lösen. Mit clL-r Ruropass-Bc-
rufsbiklung ergibt sich die Möglichkeit,
clif nationalen Ein-a:)Iösungcn '/.u eincm
Geyamtkonzcpt im europäischen Rah-
men ;(usainmcn/:ufügcn, bestehend aus
den Teilen Curricularcntwicklung und
Austauschprognimmcn.

In den Austauschproyrammcn wäre
rudern eine moduloricnticrtc Ausbil-

düng möglich. Au szu bildende erwerben
spezielle, im Ausbilclungsrahmcnplan
fcstgck'gte, Kenntnisse und Fertigkeiten
dort, wo sie optimiert angeboten wcr-
den. Gleichzeitig erhalten sie Einblicke
in die Lebens- und Arbcitsmöglichkei-
tcn der beteiligten europäischen Nach-
barn und cncclecken möglicherweise
Perspektiven für ihren Lebensweg, die
ihnen sonst verborgen gcblicbcn wären.

Fördermöglichkeiten und Rah-
menlchrplan-Erweiterungen
Die neuen lUJ-ßilclungsprogi'iirnmc
I.IiONAKDO da VINCI II und SOKRÄI'li.S

Il legen bcsonclcrcs Gewicht auf die f':r-
höhung der Mobilität von Au.s^ubilclcn-
dun. Die er.ste Priorität iin 1. 1-X)NAKI^()

li Programm 7ielt hei.spielsweise aufclic
Verbesserung der Bescliaftigungs-
fähigkeit von Jugendlichen durch die
Erhöhung der Qualität von Berufsbil-
ilungssystcmcn. Diese Qualität.sstei^f-
rung soll auch durch l''ör(;icruns d^r für
eine bessere Mobilität am Arbeite markt

nötigen Sprach kompetent erfolgen.
Selbstverständlich kann kein Tcilneh-

mcr der Kuropass- Berufsbildung cli irauf



clran^en, cia.ss ihm der Aukil:indt iuf-

cnth. ilt finanziert wird. Die Bundesmi-

nisterin für Bildung und Forschung,
Fniu H. Buhhnan, h;it ;ibcr auftler Sl.u't-

konlercnz zu I.EONAKDO II iin Jle/.cill-
bei- 1999 in H. innovci- chiniufhingcwie-
scn, class die Mittel ft'ir Austaiischmaß-

n. ihmen um 20 Prozent erhöht worden

sind. Für die kommenden lahrc sind

\veilcre Stci^erunscn scpl:lnt- ^ic
I''ör<lcrch;incen für ein lichlüti.sig aiis^e-
arbfc'itctcs Kon/ept einer grcnzüher-
schrcitciideii Vcrbunclau^bildun^ dürf-
tcn somit recht hoch sein.

Ilci Einbe7ichung von niodiil. irc'n
und internationalen lUcnicnten in die

Foi-stwirtaushiklung mü'iste clcn AIIS/LI-
biJdentlen fhchspe/. ifi.scher Fremclspri i-

chcnuntcrricht angeboten werden. 7u-
mindest ist an ein Wahlfhchangebot in
der übcrbctricblichcn Ausbildun^sst. it-
tc für diejenigen '/.u denken, die an clcr
Furüpass-Bcrulsbiklung teilnehmen
möchten.

Fazit

I-ine sren^Liberschi-eiten(-le Aiisbilcliing
isr aiich tiirdie /um For.stwirt Aus/. ubil-

elenden denkbar unct bei genauer liu-
trachrun^ der sic.'h iib/.eichncnclci'i An-
derung im Berufsbikl des ]?oi-siwirtes
auch crfordci-lich. /AI wünsdwn i.si eine

intensive Au^cini indcrsct/un^ mit dein

17urop:iss-Prognimm seitens der mit der
For.stwirtausbilctung betrauten Institu-
rinnen und Au.ssi.'hüssen. Sinnvolle Aus-

bildunssmodule sind zu cntwickelii,
P;irmei-ors;inis;itionen zu linden und
die Aus/Aibilclrnden müssen inotiviert

werden, die liuropiiLschc Union ;tls
Üildungsraum '/.u nutzen. Die K. ihmen-
bfdingungcn in ße^u^ 'Auf die Konim-
unikiitionsmüglichkeiten <iuch mit <ius-
l;inclisc'hcn Partnern (hier vor allem das
tncernct) und die aclinmiKtnitivcn Belan'
ge wiii-cn noch nie so günstis v.'iv seit
Anfang dieses Jahrhunderts.

Europa wächst zusammen und bic-
tct eine Fülle von neuen und intere.s-

sunrcn Möglichkeiten für SL-ine liür^cr.
Der l;urop;iss "BemfsbildLing" ist (. lafür

ein Beispiel. Es gilt nun, diese xukunft. s-
weisenden Aspekte tatsächlich in eine
moderne Poi\srwirt:iu. sbiklung ./x\ ime-
gncren.
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Völker Gcrclin^
Versuchs- und Lchrbctrieb für Wald-

arbeit und t'or'ittechnik Wcilburg

Der Wald ist für Finnland von sroßcr

Bedeutung. Über drei Viertel der Lan-
desfl'tiche sind bewaldet oder umf. issen

andere hol^bestockte Flächen. In Ftnn-

land gibt es ca. 440 1)00 W'akk-igcn-
tümer. l-lol>' und P:ipierinclustric bilden
das Kück^r;it der finnischen Wirttich;ift.

Holz und P:ipier sind 'lOinit CtrunclJagcn.
um die sich eine umhingreichc Inclustrii;
gruppiert, so z. ü. Siigeinclu.strie, Bau-
wirtsch. ift, chemische Industrie, Maschi-

1-iL'nbt iu, Vcrpackungsindiistric etc. Roli-

stoffquelle ist die erneuerbare Rcssour-
cc Wsikl. Diesen nachhaltig /u pHegen
und '/.u bewirtschaften ist die IIauptauf-
gäbe der finnischen Fortsipolitik.

[il vierjähriger Arbeit haben Sachvcr-
ständige ;ius den verschiedensten Inter-
essengruppen (ler Forstwirtschaft Finn-
lands sowie aus den wichtigsten LJm-
wcltschutzorg;inis;itionen ein cinheitli-
chcs Zcrtifizierungssy.stem erarbeitet.
Dieses Finnish Forest (^L'rtification Sv-

Stern (PFCS) umf. isst 37 Kriterien. üie-
sc geben die Standards für die ökolo-
gisch, ökonomisch und sozial nachhal-
tige Bcwirtschaftung der übei'wiegcnd

in I]riv:itbc-sit/befindlichen Klei nwä l de r

vor. In vielen Punkten übertreffen die

Vereinbarungen das cry[ vor ein paar
Jahren in Knift getretene, ;>bcr l^creit.s
sehr anspruchsvolle Wulct- und Natur-
schutzgeset/.

Veranstaltungsbericht

Waldzertifizierung auf der
EXPO 2000

B. Hauck

Ini attraktiven finnischen PaviUon

wurde die Forstfachpresse über
den aktuellen Stand Waldzerti-

fizierung in Finnland unterrichtet

D;is finnische Wakl-tertifizicrunss-
systcm (PFCS) ist unterteilt in eine rci-
ne Walcl-<crtifi^iei~ung und eine Zerti- 81 FTI 8/2000



fizicrung der Hcrkunftskettc
des Holxfs. Es basiert auf

Freiwilligkfit und somit Ak-
^ept. inz durch die ver.schit;-
clrncn beteiligten Piirtcicn.

Durchgffühi-t wird es clurch
fxternc Prüfung iikkrecliticr-
ter Zertifizicrer.

Bis heute haben siebfn

der 13 Furst/entren des Liin-

des (62 Prozent der L;mcles-
wakl fläche) den Nachweis er-
bracht, ckiss die Produkte aus

nachhaltig bfwirtschafteten
Wäldern st;immcn. Die Viu--

bercitungen für die /erti-
fiz i c r u n y, der rcst l i c h e n
sechs Regionen sind weitge-
hfncl ;ibgc,sch lassen. Wird auch ihnen
eine" nachht iltisc Forstwirtsch:ift testicrt,

waren damit 23 Mio. Hfktar. sprich: last
der gc.s. imtc finnische Waldbestancl
/crtifizicrt.

Dtit< FFSC wurde Rnde Mai dieses

Jahres :lls cines der ersten Zertifi-
zicnmgs Systeme gemeinStim mit denen
Norwegens und Schweden vom Pan-l'^u-
rupäischfn Zertifmerungsnit (PI7FC) ge-
nehmi^t. In Kürze ti()li es iiuch die Zu-
Stimmung für eine ähnliche Regelung
in Deutschland geben.

Postsinschrift 0 6050 Entgelt bezahlt
Verlag: "l;orsitechnische [nformationcn"
Bonifaxiusplatz 3, 55118 Main'/.

l. l-lwnsr. iuii) W;il(l spiflt in l-'innl:ind <-int- wichti({L' ukoloiiisc'hf Rolle

Was bedeutet nun PEFC?
PEh'C bietet den Rtihmen für t^egen.sei-

t ige Ancrkc'nnung von n.itionalen
Wiilcl^L'rtifi^ierungiisystfmen ;in. PEFC
ist eine freiwillige Initiative des privii-
ten Sektors mit umfangreiche r Vurstel-
lung der relevanten Intercssengruppcn
über n. ichhaltige For.stwh-tschiift.

PEFC bietet Versicherung an den
Kunden des Forstticktors, chiss Produk-

tc ;iu,s n.ichhaltig bcwirtschi iftcten Wäl-

cicrn st;immen.

Diese Versicherung wird mit dem
Zertifikat von einer dritten unabhängi-
gen und ;ikkreditierten Partei ;iusgc-
führt.

Das PEFC-Zertifikat stellt fest, chiss

Wälder nach p;in-europäischen Kritfi'i-
en und Inclikatoren bcwirtschi iftft wcr-

den.

Die pan-curopiiischen Kriterien, in-
hultliche Basis aller mitionaler PEFC-Sy-
steme, wurden auf der Konfcrcnz der

europäischen Porstminister 1993 in Hfl-
sindki formuliert. Dazu gehören:
- Erhaltung und iingemes. senf Vcrbes-

serun^ der forstlichen Ressourcen
und ihr Beitrag '/.u globalen Kohlen-
stuftabläufen,

- Erhaltung der Gesundheit und Vitii-
lit:it von Forstökosystemen,

- Rrhi iltung und Förderung dL'r Pro-

cluktkmsfunktion dfi- Wiilclfi- (Hcilyi
und Nichtholzpruduktc),

- Erhaltung, Schut/ und angemessene
Verbcsstirung der Biodiversität in
Furstökosystcmen,

- Erhaltung und tingemessene Verbes-
serung der Schut^funktinnen bei der
Waklbcwirtschaftung (vor allein ßo-
den und Wasser).

Erhaltung anderer sozio-ökono-
mischer Funktionen und Bedin-

gungen
Wer ZtTtifi/iiert ist und damit den Nach-

weis über die Herkunft des Holzes be-

/iehungswcise eine nachhi ilti^e Walcl-

bewirtschiiftung erbnicht hat. darf 'Auf
seinen Produkten das PEFC-Logo (ein
eigenes Lmclcsspezifischcs FFSC l.ogo
gibt es nicht!) aufbringen. Anfraycn fin-
nischer Unternfhmcn lichen dem Pan-
Europäischfn Zcrtifizierungsrat tiereits
vor. Entspreche nd gekennzeichnete
Produkte clürftcn noch Anfang flerbsi
clic.se.s Jahres in größeren Mengen auf
den Markt kommen.

B. llauck, KW[i
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